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dflïonif bet kernet Sortie

3 ^ »ctnctlrtnb
Verein^iMv'^?*"®'""ützige Frauen-
®«WohnW '"^bnchsee führt den
Sern alio -"Muettitag» durch, zu
eingelario *^uen über 65 Jahren

feladenen Von 125 ein-
^schienen

tasten sind 75 er-

*Ur Aufrooi, .^^S^rungsrat erlässt
Peden«

® ^""haltung des Arbeits-
ftossttno

„
Verordnung über die

'äffe ^isländischer Arbeits-
FW Bern.
SaoJj^en hat in?®0nen rI""*". Gsteig bei
Kirche rio^-r.1" ^en Mauern der
derer 'p„u- Pfarrhauses und an-
F^en unri bewirkt. In den
«"send te um

ben sind mehrere
fallen ^ikmeter Geröll abge-

thhidw^ 5*®rneinderat bespricht
Weiterung Aenderungen und
j^SDort der städtischen

sich „F^ben und entschei-
'iiwio n ^Ptsache zur Um-
'Wie ri Bözinger Linie und

-8^°»evbus Madretsch

biterPif^erscher in Matten"t wird ein Kaninchen»rt "Hier* J "***.» ein rvu/UTtcvtc/t
i^crkeln rnit starken Dosen

». Und slrfHTTimnV^pnM/lriM
ten zu
ist.

Oberburg wird eine um-

^®Ö8»pij_ aktivwachsenden
Versuchszwecken

-u^nde - —«»»-g wira eine um-
®'f«n DoIm. ^hivausstellung mit

®ris dem Ge-
u.j®*|igt. Kirchgemeindearchiu

W ^faschï brennt der Dachstock
ro®' Durch ^brik Hänni & Cie.
l ®®n

Werdp ®sser und Aschen-
1 Peb^digt " heue Maschinen arg

5j"®"*t rtfi"®brunnen bei Bolligen
L^erntaJ..?fattliche, einer Klein-
„fhs hk „ gehörende Bauern-

Die die Grundmauern
buchtet hffervorräte werden

H«"
die 'hltnen ^ 56 gegen
n,.. *Uf J, ®nf eine Vorlage ein,
£ÄSV^btretnng des Ge^
OpJ? ^trehf zielt. Hüni-

~~-n- 'Udo p, -Anschluss an die
?'e jj;,® Udterfingen an.
Stehest (U^®fhde Bözingen be-

> Sj*» =i-

gF^hba^-,5°b^ofen wird eine
Gp?.^cletl°^®^^ha/t Ostfeld
fier'®' Von J®!?.,Tätigkeit auf das
besiehe! do?

- > der Stadt
^1(1 a dbt bletti*®" Umgebung

Ä von Schioendibach
Sp^hgsK,,, bereits verschiedene

bnsggj. «ien, wie Anemonen,
b Vic

®b usw.

^orf^emW^^en zwei Kinder&;Sfe *°*en ge-
den Vpri .übriger Knabe er-

Verletzungen.

7. Febr. Die Firma Blausee AG. in
Kandergrund reicht ein Gesuch
um Konzessionierung der Wasser-
kraft der Kander beim Blausee ein.

9. Febr. Die erste Etappe des Sessel-
liftes auf dem Wassergrat in Gstaad
wird eingeweiht.

— Die Naturschutzkommission des
Seelandes wendet sich mit einem
Aufruf an die Bevölkerung, zu den
noch bestehenden Schilffeldern
Sorge zu tragen.

10. Der Kanton Bern verwirft gleich
den andern Kantonen den Ver-
IcehrsartiJcef.

3taî>t 5Bc*Jt

3. Febr. Der junge Mann, der den
Raubüberfall auf Bijoutier Nydeg-
ger in der Zeitglockenlaube aus-
führte, entpuppt sich nicht als ein
Angehöriger der Gestapo, sondern
als Schmelzer.

4. Febr. Die Einwohnerzahl Berns
betrug anfangs Dezember 1945

total 136 378, am Ende des glei-
chen Monats 136 682 Personen.

— Seit der Lockerung der Benzin-
rationierung ab Neujahr ist neben
einer Belebung des Strassenver-
kehrs auch ein Ansteigen der Ver-
kehrsunfälle eingetreten.

— In Bern trifft der Extrazug ein,
der General Montgomery nach der
Schweiz zu einem Aufenthalt in
Saanenmöser brachte. Der Zug
führte einstmals Hitler, Gross-
admiral Dönitz und andere Gros-
sen durch die Welt.

7. Febr. Die Polizei meldet, dass
täglich mehr als sechs Diebstähle
vorkommen. In den Monaten De-
zember 1945 und Januar 1946
sind wegen Verbrechen, Vergehen
und Polizeiübertretungen 1341 An-
zeigen und 2218 Rapporte einge-
reicht worden, von denen ein gros-
ser Prozentsatz Delikte gegen das
Vermögen betrifft.

Wiiêfkllttttfl öft Âuitfiowïctitt
îHofrt îcUcitbrtd)

In ihrem Heim, am Brunnhof-
weg 19 a, hat die junge Künstlerin
erstmals eine Ausstellung veran-
staltet, um die von ihr mit viel Liebe
und Schaffensfreude geschaffenen
Werke zu zeigen. Die Künstlerin hat
sich ihr Können selbst erarbeitet.
Ihre grosse Liebe gehört den Blumen,
die sie in mannigfaltigen Variationen
und schöner Farbenharmonie dar-
stellt. Besonders einige Blumen-
sträusse verraten mit ihren leuch-
tenden Farben die positive Lebens-
einstellung der Malerin. Einige
Landschaften zeigen, dass sich Fräu-
lein Teilenbach in stetem gesundem
Streben bemüht, auch in dieser
Richtung zu beachtlichen Leistungen
zu kommen. Wir wünschen der
jungen Künstlerin, die unbedingt
Talent verrät, recht viel Erfolg mit
ihrer Ausstellung. hkr.

Auflösung des Rätsels der letzten Nummer

'^Erniï
p' V'te 8- Tor.

* tot Essen p *^e. 13. Eisen.
25.

auf ",20. eine. 22. Rose.
• Ader. 27. ohne.

Senkrecht: 1. Atem. 2. Dom. 3.

Arle. 5. Iran. 6. Tag. 7. Esel. 11. Linse.
12. Peter. 14. SOS. 16. Meta. 17. Ente.
18. Noah. 19. Hefe. 21. Jod. 23. sun.

raoi+iATtii

Im Kino. — Sondervorstellung für die Fuss-
ballmannschaft. (Ric et Rae)

«Achtung, Achtung! Wir übertragen jetzt das
Länderspiel...»

KREUZWORTRÄTSEL
Waagrecht: 1. Holzgefäss. 3. wertlose Sachen.

7. Gegner Luthers. 8. Ort bei Köln. 9. Monats-
name. 10. Flächenraum. 12. Haustier. ^14. See-
handelsstadt von Aegypten. 16. Ortsveranderung.
18. Fehllos. 20. Musikzeichen in Psalmen. 22. nord-
amerikanischer See. 24. Urkundenbeamter. 25.

trockenes Viehfutter. 26. Wacholderschnaps. 27.

Gewässer. 28. Gruppentanz. 29. Teil einer Baum-
frucht.

Senkrecht: 1. Löscheinrichtungen mit Mann-
Schäften zur Abwehr von Bränden. 2. Radteil. 3.

Papiermass. 4. schwefelsaures Doppelsalz. 5. Vor-
gebirge (k c). 6. Strauchfrüchte. 8. persönliches
Fürwort. 10. dänische Insel. 11. altes Saiteninstru-
ment. 13. Gefrorenes. 15. seltenes Metall. 17. Lob-
spruch. 19. Raubtier. 21. australische Insel. 23.

schiffstechnischer Ausdruck. 27. ehem. Zeichen
für Selen.

Chronik der Berner Woche

Bernerlaud
^à>rmut?ige Brouen-

kükrt àâsrn gn» ì, ^^itsg» âurck, ^u
^àgel-v,» brouen über 65 âskrsn

' ^îsâsro " ^?5ben, Von 125 sin -

Dienen sinâ 73 sr-

à^^^ìsrnngsrsì srlssst
^eben- î,? ^àlwnZ âes /irbsits-
?ul°S5unv'"» ^,°r°r6nnnZ über à
''à/te ^ttslanâiscke?' àdsits-

"vsz -./M K^ton Bern,
«-w.I'àben Kot in?a«Nen in dàig bei

^ks àn IVIsusrn âsr
^ksr Bksrrksusss unâ on-

ì>sivirkt, In âsn
.^eng ,e- T.? àn sinâ mskrere

^»en Kubikmeter deröll odge-

^NEe-^^^^^ûiâeroì besprickt
^siterun-^ ^snâerungsn unâ

6er stsâtiscken
^ick unâ entsckei-

?^!unn ^ ^^uptsscke z^ur I/m-
^Unie I'' ^°àger Oinie unâ

lVkacirstsck

-^l»ile»u5, àrseksr in flatten^ wirâ ein Kanincken
^êri^à sìsrken Oosen

len ^>
ist,

^berburp ivirâ sins um-

^6jz82pii.

5ê sktivwsckssnâen
Vsrsucksxivscksn

°sz^âg vnru sins um-
°^ên vai^rckivsnsstslluns mit
^incke. âs âem de-

^ I^^kì, ^irckpemsinclearckiv

brennt âsr Oockstock
r^' Vurek ,?îâbrik Bonni L- Lis,
^ iverâp "Ssser unâ T^scken-

^ k's^^àâiZì ^ Usue IVIssckinen srg

?^UNt g^gbrnnnsn bei Soilipen
^ernkz ?ìstt1iclis, einer Klein-

bix ^ Zskôrenâs Bsusrn-
Vp^r, »j. ^ âis drunâmouern

^di^ìckteì uttervorrots ivsrâen

»si-
Sis"bnig- î tritt mit 56 gegen
N,., ^iik ^uk eins Vorläge sin,
^°tei^„ádtrstnns à de-

^r^4. à^bac?ì àlì. ttüni-
^,n ^t>âs iio u ^lnscliluss on âis

."'e "iiteràxisn on,
Zè/'^t öö^inysn be-

'' kH i<irs^^'^e"ung sinsr si-

8e^baua-.5"^ko/sn v/irâ sine
dstfelck

kêr'^ Von ^^,,^àtigksit ouk âss
k-^Uliâ „àotsn, âsr Ltoâì

""In ^ànkt kle?bt^^°" Umgebung

wsn^^ Lcàenciiback
8r^ ^gzb,,,^ ^'ts versckiàns

^klvLg,!^^' àsmonsn,^ Vjx nsiv,

ivvr^^em^à^âen ^si Kinâsrèn, ^torr^ .u »06SN gs-
ben Vs^i ^>skrigsr Knobs er-

verlst?ungsn.

7, Isebr, Oie Oirmo Llousse 7^d, in
Kanciergrunci rsicbt ein (Hssusb
um Kon?sssionisrung âsr Vtssssr-
krokt Zer Kancier bsirn Sîansse ein,

9, Osbr, Oie erste Otspps 6ss Sessel-
liftes auf cîem VVassergrat in c?staaâ
ivirâ singev/sikt,

— Oie dlotursebutàommission >1ss

Seslanctes ivsnâsì sieb mit einem
àkruk on Äis Osvöikerung, ^u 6sn
nock bsstekencien Sckilffelclern
Lorgs ?u trogen,

19, Osr Ksnton Oern vsrvirkt gisick
<isn onâsrn Ksntonsn âen Ver-
lcelirsnrtilcel,

Stadt Bern
3, Osbr, Oer junge I^onn, Äer 6en

Ksubübsrksii ouk Oijoutisr Kziâsg-
ger in 6er ^siìgioànisubs sus-
lükrts, entpuppt sieb niclit sis sin
^npskörigsr cler <?estax>o, sonâsrn
ois äleluueizer,

4, Osbr, Ois LinrvoknerMltl Berns
betrug snkongs Oe?,embsr 1945

totsi 136 378, sm Onàs âes gisi-
eben IVionsts 136 682 Oersonsn,

— Seit âer Oocksrnns cier Bsnà-
rntioniernnp sb Ksujsbr ist neben
einer Belebung 6es Ltrssssnvsr-
kskrs susb sin Ansteigen cter Ver-
lcckrsnnfälle eingetreten,

— In Bern trikkt äer Bsitrazus ein,
äer cleneral lHontgomerz, nsck 6sr
Lckivsi^ ?u einem àukentbolt in
Sssnenmössr brocbts, Osr 2ug
kükrte cinstmols Hitler, dross-
sâmirsl Oönit? unà snâsrs drös-
sen âurok clie IVelt,

7, Bebr, Oie Boli^si mslâsì, àss
tcislicli inekr als seeks Oiebstälrle
vorkommen. In âen lVIonsìen Os-
member 1945 unâ 3onusr 1946
sinâ vsgsn Verbreebsn, Vergeben
unâ Bolireiübertretungen 1341 t^n-
reigsn unâ 2218 Bopporìe singe-
rsickì vvorâsn, von âensn ein gros-
ssr Bror.entsêà Oelikìe gegen âos
Vermögen betriktt,

Attsstcllung dcr.«unstmalcrin
Rosa Tcllcnbach

In ibrsm Ileim, sm Brunnkok-

îg 19 s, bot âis junge Künstlerin
srstmsls eine Ausstellung vsrsn-
stoltet, um âis von ikr mit viel Oiebs
unâ Scbokksnskreuâs gssebskkensn
Vlerke ^?u Zeigen, vis Künstlerin bot
sick ikr Können selbst srsrbsitet,
Ikre grosse Oiebs gekört âsn Blumen,
âis sis in msnnigksltigsn Vsristionsn
unâ sckönsr Bsrbsnksrmonis âsr-
stellt, Besonâsrs einige Blumen-
sìrâuLse vei'i'sten mìì ikren leuct^-
tsnâsn Borben âis positive Osbsns-
cinsìellung âsr lVlolerin. Binigs
Osnâsckokìsn Zeigen, àoss sick Brou-
lein Osllenbsck in stetem gesunâem
Ztrsbsn bsmükt, suck in âiessr
Rick tung ?u bescktlicksn Osistungen
ru kommen, Vlir ivllnscksn âsr
jungen Künstlerin, âio unbeâingt
Oslcnt verrät, reckt viel Brkolg mit
ikrsr Ausstellung, kkr.

^utlösung âss kätsels cier iet-lerr dlummer

°°2mil ^2^ ^ vite 8, 7or,
^ tm ì 13, Bisen,

25,
ouk "o^ 'ine, 22, Rose,

^ A,âsr, 27, okne.

,5enk7'eât.' 1. 2. Dorri. 3.

àis, 5, Iron, 6, Hog, 7, Bssl, 11. Oinse.
12, Rstsr. 14, LdS, 16, IVIsts. 17, Bnte,
18, klook, 19, Bsks, 21, ^oâ, 23. sun.

Im Kino, — Lonâervorstellung kür âle Buss-
bollmonnsckskt, <Ric et Roc)

«àktung, /tcktung! Wir übertrugen jst?ì âss
Osnâersplsl...»

tVaaglrsckt/ 1, Bol^geksss, 3. ivertloss Socken.
7. dsgner Ouìksrs, 3, Ort bei Köln. 9. IVionsts-
nome, 10, Blsckenrsum, 12. Bsustier, 14, Lee-
ksnâslsstsât von TVeg^ptsn, 16, drtsversnâerung.
18, Bskllos. 26. IVIusik^eicksn In Bsàlmen. 22, norâ-
omsriksniscker Ses. 24, Orkunâsnbssmter. 25.

trockenes Viektutter, 26, Wockolâsrscknsps, 27.

dswâsser. 28, druppentsn?, 29, Beil einer Boum-
kruckt,

Senlcreckt.' 1, Oöscksinricktungen mit ânn-
scksktsn 2ur ^Vbivskr von Brsnâsn. 2. Rsâteil, 3.

Rspiermoss, 4, sckwskslsoures Ooppelssk. 5. Vor-
gsbirgs (k — c). 6, Strouckkrückte, 8, persönlickss
Fürwort. Il), âânisâe Insel. 11. slkes Lsiteniriskru-
ment, 13, dskrorsnss. 15, seltenes lVIetoll, 17. Oob-
spruck, 19. Roubtier. 21, oustrsliscks Insel. 23.

sckikksteckniscker àsâruck. 27. ckem. ^eienen
kür Selen,



H. ZULAUF
BÄREN PLATZ 4

BERN

Das Vertrauenshaus für

HANDARBEITEN

Pelz-Mäntel
Jacken

Capes

in grosser Auswahl und nach Mass

Bern Marktgasse 55 I. Stock

<?/2

an der Kramgasse

Keramik
in

grosser
Auswahl

In

Parfums
Puderdosen

Toileftenartikeln
stets

eine gediegene
Auswahl

*

Parfümerle

Haus der Geschenke

Bern
Marktgasse 9

B E R N I N A
Nähmaschinen-Abonnement
Schon von

an monatlich können
Sie sich mit unserem
Abonnement -System
auf ideale Welse eine

B E R N I N A
-Nähmaschine sichern. Verlangen Sie bitte
unsere Prospekte. König A Bielsar, Bern,
Beundenfeldstrasse 21 Telephon 2 65 55

Hirschengraben 2 Telephon 2 22 00

Dürre
Bohnen

Steinpilze
Früchte

Julienne

Gaffner, Ludwig & Co.
zur Diana

Comestibles
Marktgasse 61 - Telephon 215 91

MB—BWIIIIUBIIII— Wdisenhausplatz 1?

Bekannt, vorteilhaft und gut

Bern, Marktgasse 18

* 2Ulieft 3täwfrle
alt Verkehrsdtrektor

Am 4. Februar, kurz vor
seinem 78. Geburtstag, ver-
schied an einem Herzschlag
der in weitesten Kreisen un-
serer Stadt geschätzte alt Ver-
kehrsdirektor Albert Stäuble,
Er stammte aus dem Aargau
und wurde am 4. März 1868
in Sulz geboren. Sein Vater
war Rektor der Bezirksschule
in Bremgarten und später
aargauischer Schulinspektor.
Der Sohn besuchte das Gym-
nasium und wollte Mathematik
studieren. Leider verlor er
seinen Vater schon in jungen
Jahren, so dass er seine Pläne
aufgeben musste und darauf-
hin eine kaufmännische Bank-
lehre in Zürich absolvierte.
Seine weitere Laufbahn führte
ihn in erstklassige Export- und
Fabrikationsbranchen in Lon-
don, Florenz, Paris und Neapel.
Hierauf wandte sich der junge
Stäuble dem Tätigkeitsfeld zu,
dem er dann sein ganzes wei-
teres Leben widmete. Er nahm
ein vierjähriges Engagement in
das Weltreisebureau Cook &
Sohn an, wo er zunächst in
London und später in auslän-
dischen Filialen tätig war.

Ende 1898 kehrte der ini-
tiative junge Mann in die
Schweiz zurück, um vorerst die
Leitung des Zürcher Verkehrs-
bureaus zu übernehmen. Dann
aber zog es ihn wieder in die
Fremde. wo er dem Verkehrs-
bureau Baden-Baden vorstand,
um dann 1908 als Verkehrs-
fachmann in den Dienst der
Schweizerischen Bundesbahnen

zu treten. Nachdem er
Zeit wiederum für die! a

Paris und Berlin taüg
verliess er sein Tätigkeit^
biet, um vom 1916 an d

tung des Verkehrsburea
Bundesstadt zu übernehm®

Während 21 Jahren hat ei

sehr bescheidenen .„d-
Grosses geleistet. .Mit yy.
licher Ausdauer und une. er

licher Initiative trachtet^,
nicht nur fur die Staat
dern auch für den ganze
ton zu werben. Mit neue y
teln leistete er Pionie_ _

auf dem Gebiete der
ganda für unsere Stadt. » ^5
er ein eifriger Förderer ^
Flugsportes und der Sc

des Flugplatzes auf dem ^
moos. Auch die Ernchtu « i
Golfplatzes kam vielfach ^seine Initiative zustande _

das stadtbernische 5_wei-
feierkomitee und den "Tygfte
zerwoche-Gedanken *

..hitt-
er massgebend. Mit an ^
licher Energie hat er j ygil)
sein Ziel verfolgt und
vieles erreicht, das ohn
Schaffensfreude nicht z

gekommen wäre. Er W

den Bernern und vi» gr-
dern stets in dankbar ^innerung bleiben.

längere

* SUfcin
Kunstmaler und Glas

peb. 1885 In Ramsen
cch^

Der Name Alb® » gj^eC

zaubert uns Aelteren
«Obstgarten» in Erin
jenes in seiner Sichern® ^.„e
Unbeschwertheit so j, zU

BUd, das auf Ausstellung

iVeiie» IFissew, fcurz «wrf
er

Die Männer sind durchschnittlich 12 cm
Frauen. Der Mann ist auch stärker und rascher
als die Frau. Dagegen hat die Frau einen doppelt ^Get'ühlssinn, und ihr Gehör ist im allgemeinen sen

^ ^
Nach neueren Berechnungen der Astronomen .Jen

m

Sonne ungefähr seit 80 Milliarden Jahren ihre » ger>U®

das Weltall senden. Trotzdem soll sie noch Energ ^
besitzen, um weitere 1500 Milliarden Jahre zu leu

gjge'
Ein gewöhnliches Huhn in Venedig legte ein gjner*

wohnlich grosses Ei, das 180 Gramm wog. Das Ei gebe**® '

Durchmesser von 8 cm. In diesem Ei lag, in Eiwei
ein anderes Ei normaler Grösse

S»iîebi8t/ti2 4

Vâ5 V«flsâuv05bsu» ills

bi/tblv^ksenebl

?s>?-I^Iâr>is!

^scksr,

Lspss

!n yrotîGr ^u»v,akl unsl nsck >^s»!

ksro ^âsktgs55v 55 I. 5loâ

^6^s. 65ê5L/s/?sêL (5è^ê6/?

sn bv7 KrsmgvîZv

XvramIK
in

gro,zo?
^uswskl

^àc^eàa^l /<^////<//

ln

pâtium»
pucl«rdo»«n

îtsl»
»in« zsdiogsns

psâiZmeriv

t-isuî d»^ O«îc8soiì»

>»?n
^arkîgszzv V

v c k i
^Is^rnäselririsn-^lzoririsrnsni

sri moosllicb können
31s 5icb mit un5srsm
Abonnement -Zv^tem
s^i iclsals V/vlîv vins

v c k I ^ ^
-^sbmszcbins îicbern. Verlangen 5ia bitte
un5«s« Prospekte. Köniy S. Llelier, Sern,
ksunôsniel^trâzîs 21 Islvpbon 2 65 55

biiszcbsngrabon 2 Ivlspbon 2 22 0V

Dürr«
öotmsri

5îsinpil^s
l^rüciits

lulisnris

vsttnsr. I-uctvig ^ Lo.
rur Diana

Lomeztiblsz
àrklgozss âl - Rsiepiioo Z15 91

6.4/6 />.trt4b6^c/ttr/l6

e»MM>eiIM> »Willi» Wsiienksozpis«! I?

ösicsnni, vodsiibsli ond zut

s « >- ri. i^srkigsiîs IS

» Albert Stàuble
ait Verlcebrsdirelctor

tVm 4. Rsbruar, Kur? vor
seinem 78. Osburìsìsg, ver-
sckied an einem Ksr?sckiag
der in weitesten Kreisen un-
ssrsr Ltadt gssebât?ts ait Ver-
kebrsdirsktor widert Ltsubie.
Dr stemmte sus cism áargau
und wurde am 4. Mâr? 1868
in Lui? geboren. Lein Vater
wer Rektor der Rs?irkssekuis
in Rremgsrtsn und später
ssrgauiscber Lckuiinspektor.
Der Sobn besucbts das Ozrm-
nssium und wollte Mstbsmatik
studieren. Rsidsr verlor er
seinen Vstsr sekon in jungen
dskrsn, so dass er seins Pläne
sukgsden musste und dsrsuk-
bin eine ksukmânniseke Senk-
iskrs in Zlürick absolvierte.
Leins weitere Rsukbskn kübrte
ikn in erstklassige Rxport- und
psbrikstionsbrsncben in Ron-
<1on, pioren?, Paris und bisspei.
Risrauk wandte sieb der junge
Ltäubis dem l'ätigksitskeld ?u,
dem er dsnn sein gsn?ss wei-
terss Reben widmete. Rr nsbm
sin visrjäbriges Engagement in
das V/eitreiseburesu Look S-

Lobn an, wo er ?unäckst in
London und später in ausiän-
discbsn pilislsn tätig war.

Rnds 1898 kskrts der ini-
tistivs junge Mann in die
Lebwsi? ?urüek, um vorerst die
Reitung des Türcbsr Vsrkskrs-
bureaus ?u übsrnskmen. Dsnn
aber ?og es ikn wieder in die
Rrsmds, wo er dem Vsrkskrs-
bureau Rsdsn-Radsn vorstand,
um dsnn 1968 als Vsrkskrs-
ksckmsnn in den Dienst der
Lckwsi?sriseken Rundssbaknsn

?u treten, blsekdem er ^
?.eit wiederum kür d>e n ^Paris und Seriin
verliess er sein ^tigke'tsA
biet, um vom 1916 an a

tung des Verkskrsburea
Rundesstadt ?u Uberne^
tVSKrsnd 21 dakren kst
sskr beseksidenen
Lrosses geleistet. Md
lieber Ausdauer und uns

^ ^
lieber Initiative
niekt nur kur die ^tsai, ^
dern suck kür den M.
ton ?u werben. Mit neue

tsin leistete er pionie
^

auk dem Lsbiets der ^gsnda kür unsers Stadt, o

er sin eitriger ^rderer ^

Flugsportes und der Lc

des Riugplat?es auk dew

moos. áucb die Rrriebtu ^

Loikpiat?es kam vieikscn
seine Initiative Zustand«
das stsdtbernisebs
ksierkomitee und den
?srwoeks-Lsdsnksn
er massgebend. Mit ^gjis
lieber Rnsrgis bat er i
sein üiel verkoigt und
vieles errsickt, das obn^^^âe
Sckskkenskrsude nickt?
gekommen wäre. Rr
den Rsrnsrn und - V'
dern stets in dankbar ^innsrung bleiben.

isomre

Albin Schwer»
Kunstmaler und Llas

peb. 1885 in Kamse«

Der blame ^.idw
räubert uns weiteren ^^.^5
«Obstgarten» in ^ t>»^

jenes in seiner Sickerire ^Dnbsscbwsrtkeit ^
Bild, das auk ^.usstslluns

sis

Die Männer sind durckscknittiicb 12 cm
^i-Auen. Oer ^lsnn. ist suck stärker unâ rascker
als die Rrau. Dagegen bat die Rrsu einen âoppwt
Ostubissinn, und ikr Oekör ist im allgemeinen sen

^ ^
black neueren Rsrscknungsn der Astronomen jN

Lonne ungskäkr seit 86 Milliarden .lakren ikre s
^ Agnüs

das V/sitail senden. Trotrdsm soli sis nock Rner^^
bssitren, um weitere 1500 Milliarden üakre ?u ieu

Rin gswöbnlickes Rukn in Venedig legte .^te eiN^
wöbnlick grosses Ri, das 130 Orsmm wog. Das Ri «ebel^ ^

Durckmssser von 8 cm. In diesem Ri lag, in Riwsi
sin anderes Ri normaler Orösse



ocnen
den Kunst-

®®'de blefh? j Schaffhausens
den hat Stätte gefun-
'«r Wirkt»unserer Künst-
sam als nff u^ ^ild gleich-
8laichwertige" w "f' Ranches
J^Ufe Werk ist im
?'* neuen w erstanden.
Schweri m-t ®^®' die Albin
«arten, J£" seinem «Obst-
Ed hier »

®'"d ebenfalls,
Jainen Gia!®*^, besonders, in

Uebernh ®^hal-
dd, in der f Schweizer-

Lahg„^ Kathedrale Chur,
feilsche t ' u®® (christ-
u?rn Ort«ew ^ ""d in an-

Usern ^ aften, in Privat-
?'î Glas^^jungen finden
Schwer; l^dlde von Albin
lösten' a,,,

®^nd vom köst-
" Iren r®l Gebiete.

«„1" die ,"°*""unaerten
?"Weiz pf„ Glasmalerei der

H "Ter»«»" °*en Rang ein,
& Jahrhund" *' 12. und
Sstier u^dert, stieg der

v„ beseelen «ich vonvllV" Essern Das
niok'® Bemalt'®®®"' dass
»,

ht gelten d® der Scheibe
Iom klein i ^r blieb

feaj2"Ä«"s
4 h treu Ert"" Obiger
kr« ®'ase '„S konzipierte aus
farl.'bnd gestalteter Leucht-
lort « aus ai WW formal und
beiden pj

" ®Wts lebendigÄ und Än der ^r-
Ki.J^®ser \Ar Geheimnisses
8ï* der rf Schweris
de! "ders ~Wsmalerei ganz
die, ^°derne îf'chnet, das ist
Seel!, ^'assik den er in
BfaniT' sagt hineintrug. Zwei
Alle ' kämnn®'' ^®'"er Bio-
die*» ^d da« 1,®" tn ihm: das
Wiiijjb Ka^ hJeue. Er ist in
in i, « Zeih, zum eigen-« ZuÄ^ssischen

,.r ge,,.- t weisender

Scheiben doWnzscheiben,
gtos,die gg

n, Wappenschei-
J^Wv'®gter w® '«ächtiger

ane ^abinen Werke sowie
^rosse!'®t und *-

® tragen
ï^ieid lind d onnen einescÄ unS dennoch: wie be-
hieben' Zeit se?»*? '®t Albin
®ten d. «Geradn' Ü-Gebens ge-
fchg,dnter de die Ehrlich-

ahen ,®b vieif!Künstlern ver-
H Kontakt ^ den natür-
d'aï ' ®ds der sie ®iner Um-
Erschwungen ^ Wben ein-
der&t ''essen «? - ^den. Sieit Schaffen Ihr in!
teden ' &er Weh Ge-
otfe5 sich n®/t von sich zu<>*«, Wit Worten zu
®«h y°n Natur «

widerstrebt
einer Worten 1 ^it die-
besten ®diner ppharakterisiert

«S^lPhen am
Wie ®>en rW® Wesensart
1» ist ®®Wbt WWrs- Still, so
Erspu ®r y. nd geschaffen
kfeuWert vernäh

®®®®ngen!
?^ch î ^on sein ^ seine

> *rke fdgem ?!vi hinschied
We When wehl?®"' Seine
Ed y

d, unsem c. "* unsern
?0s Gin allem in "«lungen,

t mit hatten die wir" '"» JiÄJ *>c

Schweizer
Marken

Burger und Jacobi
Säbel
Wohlfahrt

b*i
iä

KU*
IANOJ

Gasse *« • ienn
Kramgasse 54 Tel. 215 33

(liroßrejtmirant

$üv0<al|ntt$
JVeuengasse 20

Bern

2 Minuten vorn Unhnhof

Empfiehlt seine

prima Küche und Keller.
Lokalitäten für Sitzungen

und Familienanlässe

Höflich empfiehlt sich
W. Wagner - Meyeneth

Lesen Sie die
>.neuerschienene «Kulisse»

Ozeandampfer sind auch gross

""6 in à Kunst-
^

Sckattksusens
^i,z?'dsn6s Stàtìs Mkun-
^r virks° unserer Kunst-
^sis mr Silâ gisick-
àick^srties" ^snckes
^uke 'st im
^ Neuen r»? erstsnksn.
^cktveri ^.. ^ss, âie ^.Ibin
^rtên. seinem -Obst-

kier 5^' ^nZ sbsnksiis,
^Nen besonZsrs. in
5' Vebe?gn ^êreien entkul-

in ^ì ^ Sckweiter-
'" ^mt^^ecirsle Lkur,
^kolizâ "tksl^ Ssi-N tckrist-
âern vrt-îf-i^/ ^ ^nâ in sn-
áusern r?

uktsn, jn privst-
Vlsâ^^ungen kinâen

?^erj ^uIZe von Hàn
s ^ìen^ ^"6 vom köst-

' .er"o ^em Gebiets.

ü^i6ie """-"unnsrisn
->,v Assmâlerei âei^rsiì" ^°ken Ksng ein

^ àm 12. unk
>Mer »«es 6«

d^esiè» ' um sick von
^"°° vîlV" lussen. Ou»

^ ào ^ -isr Sckeibe
l»r» Klein Or blieb

Ks.^à«e-^
knnbisen

kr^ ^sse konTipisrte sus
hA unZ xcs^i/êîner Osuckt-
!°^ 'â sus à'ms! unk

xi" isbenrZigè unc. âer Oer-
ìsser ^ ^ekeimnisseg

âcr ^7 àr Sckweris
^ "'lers ^usmslsrsi gsn?
Äe.^ern» clus ist
^veâ ^^ssju ?,^5> 6en er in
Krs7>^' s«?» ii>uejntrug. 2iwsi
^Ils ''k-i-nn^^ à-
ciic« 9s- 'n ikrm 6ss
^ilìis^ ^ w
>k ^ek° ^ 2um ciZen-
^dr^ku^siscken

..r Sp,... î Wsissnker

^^Ksià°"ànWcksibsn.
Zsn?«^Vsppensckei-

^iNe?î?^Ztsr !^àckìigsr
Ns ^sbin°>.-^à sowie
^tvz^'sì UN(Z ^à^bsn trsgsn
^êis îlnk u

dünnen eines
?<> UNK W.E de-
blièk^i ?e^ ^ "àek ist áikin
^n ^ 'vsrsei» ^. ^sns Ze-
«c^^îer <Zsn v„^ ^i^rlick-

vigifx, ^^^iern ver-
^It ^°ktà ^ ^en nstün-
"isi ' ^5 cisi- einer Vm-
Ersetzungen ^ ^bsn ein-
"srs. ''essen ^ ^erksn^ Sis'è Sekg ^ '"k ikr in-
^Äen Ver unâ «s-
vkkent 5iok ^ von sick ?u
ikn>ren, w.ì dorten .u
^k ^i^ur-, ^àrstrekt
siNe7 ^°rten ^ ' Mt âie-
ì>esìe^ ^iner r>- ^rsktsrisiert

^ie f°^en âns.1 ^senssrt
ist Zeiekt un^ ^ Lwi. so

^ts»g„ ^r von sesckskken

vsrnsk êessnksn'
Von 8eì^. Làe

> erlxn '?r»kem ^insckisci
^ircke^ben Seine
^cj ^ unsere ^ unsern

(Zks ^iìsm j« rniungen,
ì mi^ betten à wir" -- S° °°-»x

5ciive>2S7

iviortso
Verger cric! iocobi
Zabe!
Votkakri

ì)2Ì
«4X05

i<rc>mgo55e 5^ ^ei. 2 15 22

Grotzrestaurant

Kuvgerhaus
iVeiteriKasse 29

ö,rn
2 Xlilniî,» V,»NI u«knll»l

Linpkiekll seine

prims leüeke unà Keiler,
i.nkâlkàten kür Litüungen

uncì ^srniliensnIâsK«

klöiliek ernpüeklt »ick
XV. XVegner - Itle^enetk

«.«sen t>i« 6ie
aeuerseli«enene -°Iiu«ls8e-°

vresnilimpter linii »ueii xros»
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